
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mitteilung des Direktors  
 
Liebe Leser, 
 
Aktuell kommt der Masoala-Nationalpark in den Genuss 
einer neuen Finanzierung, und zwar durch die Weltbank 
im Rahmen des Ergänzungsfonds. Die madagassische 
Regierung hat effektiv einen Kredit der Internationalen 
Entwicklungsorganisation (IDA) mit dem Zweck eines 
Beitrags zur Finanzierung des Unterstützungsprojekts 
der IDA/GEF für die Ergänzungsfinanzierung 
Umweltprogramm 3 (PE3) erhalten. 
 
Nebst den 30 durch die IDA/GEF im Rahmen des PF3 
finanzierten Schutzgebieten rechtfertigt sich die Wahl 
der drei weiteren Schutzgebiete (Masoala, Makira und 
des Korridors Ankeniheny Zahamena) aufgrund der 
Tatsache, dass die Parks von Masoala und  Makira zu 
jenen Nationalparks gehören, in denen der illegale 
Holzschlag die grössten Ausmasse hat. Masoala hat 
unter einem enormen Rosenholzhandel gelitten. Das 
Ziel der Ergänzungsfinanzierung besteht in der 
Überwachung und Kontrolle dieser 33 Schutzgebiete 
und der Umsetzung von Aktivitäten im Sozial- und 
Umweltschutz, die Unterstützung der Schaffung 
nachhaltiger Finanzierungsmechanismen und die 
Förderung einer langfristigen Entwicklung auf 
Gemeindeebene.. 
 
Haja SALAVA 
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Zugangsmöglichkeiten: 
deutliche Verbesserung 
 
Mit der Wiederinstandsetzung der Piste auf der Westseite 
des Parks haben sich die Zugangsmöglichkeiten für die 
Besucher verbessert. Unter anderem wurde der Holzsteg 
durch die Mangroven in Antsirakisoihy, Tampolo, wieder 
aufgebaut und die Piste von Varignena nach Lohatrozona 
wurde in Stand gesetzt. 
 
Indem Masoala den Besuchern einen geeigneten Zugang 
ermöglicht, damit sie in den maximalen Genuss der 
Schönheit des Ortes kommen können, bekräftigt der Park 
seine Führungsposition im regionalen Ökotourismusmarkt.  
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ausserdem bieten diese Arbeiten angesichts der 
Tatsache, dass praktisch sämtliche Hilfsarbeiter lokal 
rekrutiert wurden, für die Gemeinde eine Gelegenheit, 
besser bei den Aktivitäten des Parks mitzuwirken.  
 
Es ist festzuhalten, dass diese Arbeiten lediglich den 
Anfang eines bedeutenden Programms bilden, dessen 
Ziel die Erreichung der von der Parkdirektion in den 
kommenden Jahren progressiv lancierten 
Infrastrukturstandards ist.  
 
MAMETSA Emmérentienne 
Bereichsleiter Ökotourismus 

 
Rückkehr des Schlangenweihs! 
 
Nachdem er während mehreren Jahren nicht mehr 
gesichtet wurde, konnte der Schlangenweih (Spilornis 
cheela) in den vergangenen beiden Jahren erneut 
mehrmals an der Westseite des Masoala-Nationalparks 
beobachtet werden. Bisher konnte von den Führern ein 
Individuum registriert werden und es konnte dank eines 
Ringes, den Forscher des TPF (The Peregrine Fund) vor 
mehr als 10 Jahren angebracht hatten, speziell erkannt 
werden. 
 
Es ist zu hoffen, dass diese wunderbare Neuigkeit die 
Neugier der Forscher weckt, um weiteres Wissen über 
diese seltene und äusserst bedrohte Art, die Masoala 
erhalten konnte, zu erlangen.  



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

SANIERUNG DES HABITIATS IN  
AMBATOLAIDAMA: EIN ERFOLG 
 
Die Rodungen in der Region Ampokafo haben die 
Waldbrücke bei Ambatolaidama, die den Westteil mit dem 
grossen Block des Parks verbindet, verengt. 

 
Varecia rubra  (Foto : Frédéric Larrey)  

 

Zum Erhalt dieser grossen Biodiversität erfolgten seit 1998 
Arbeiten zur Sanierung der Waldbrücke, die zur Verbindung 
und Nachhaltigkeit des genetischen Austausches zwischen 
diesen Waldgebieten dient. Die verwendete Methode des 
„Planting Dense“ erlaubte die Produktion von jährlich 6000 
Pflanzen nebst der natürlichen Regeneration gewisser 
Arten.  

Die Sanierung in Ambatolaidama ist ein Erfolg. Zurzeit 
wachsen die Keimlinge sehr gut. Einige haben eine Höhe 
von über 5 m erreicht und tragen bereits Früchte. Schon 
bald wird sich der Wald selbst regenerieren und den 
Zustand eines Sekundärwaldes erreichen. Noch wichtiger: 
Die Erfahrung in Ambatolaidama wurde an anderen Orten 
wie Andranoanala, wo Habitate mit WCS und der NGO 
Graine de Vie zur Sanierung anstehen, popularisiert. Dies 
ist Thema des Artikels über Sanierung in der nächsten 
Ausgabe.    

 
AMAVATRA Hervé 
Leiter des Bereichs Geländeschutz 

NATURBESUCH IN NOSY MANGABE 
 
Der Klub MEYC (Maroantsetra Environmental Youth Club) 
ist der erste in Maroantsetra durch den Masoala-Park 
gegründete Klub. Seit seiner Gründung im Jahr 2000 sind 
sich verschiedene Generationen gefolgt, da die Mitglieder 
nach Abschluss der Sekundarschule Maroantsetra und 
somit den Klub verlassen müssen, um ihr Studium an der 
Universität fortzusetzen. Im Durchschnitt bildet sich so alle 
drei Jahre eine neue Generation. 
 
Dieses Jahr wurden die Mitglieder des Büros neu bestellt, 
um den Klub zu redynamisieren und die Zusammenarbeit 
mit Madagascar National Parks zu verbessern. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Bei der Entdeckung der Biodiversität von Nosy Manga be 
Rundgang Ambatomanara 

 
Der Masoala-Nationalpark hat für die Klubmitglieder einen 
Naturrundgang mit dem Thema „Zur Entdeckung der 
Biodiversität von Nosy Mangabe“ organisiert, um sie so 
zur Vertiefung ihrer Kenntnisse über Biodiversität zu 
motivieren.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ratespiel über die Fauna und Flora von Nosy Mangabe  

Dies war für sie eine Gelegenheit die Biodiversität zu 
erfahren und die Wichtigkeit ihrer Erhaltung zu verstehen. 

 

CLAUDE Laureine 
Verantwortliche für Umwelterziehung 

 

 

 

Infos 
Im vergangenen Juli kamen die jungen Teams der Sektoren Ampôkafo, Mahalevona und Ambanizana in den Genuss einer 
organisierten Ausbildung im Sektor Mahalevona. Unter dem Coaching des Parkdirektors und der Mitwirkung der Techniker 
zu einigen spezifischen Punkten eines jeden Bereichs erarbeitete sich das Team die Grundlagen für die Organisation eines 
Anlasses. Das Ziel bestand darin, das Ergebnis der Aktivitäten in jedem Sektor zu verbessern.. 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kooperation mit dem CLP 
in den Meeresparzellen 
 
Gemäss dem strategischen Plan von Madagascar National 
Parks werden die Parks und die Reservate in einem festen 
und formellen Rahmen über eine integrierte und 
repräsentative Struktur, der zur Mehrheit Mitglieder der 
lokalen Gemeinde angehören, gemeinsam gemanagt. 
 
In den betroffenen Zonen wird ein lokales Parkkomitee 
(CLP) geschaffen, um die Fischer in die Seepatrouille zu 
integrieren und auch den Gemeinden Verantwortung für 
das Management und den Schutz zu übertragen.  
 
Jedes Jahr wird in den Meeresparzellen systematisch eine 
meeresökologische Beurteilung durchgeführt. Diese 
Beurteilung besteht in der Evaluation der jährlichen 
Entwicklung der Schutzziele – des Habitats –  und der 
prioritären Arten sowie jener die unter Druck und 
Bedrohung stehen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kajak-Patrouille mit dem CLP von Marofototra 
 
In Zusammenarbeit mit den Agenten des Parks sind die 
Mitglieder des CLP die ersten Verantwortlichen der 
Kontroll- und Überwachungsmissionen sowie bei der 
Feststellung von Delikten in den Meeresparzellen. Das 
Komitee spielt eine wichtige Rolle für die Umsetzung der 
lokalen Vereinbarung, welche das Management der 
Meeresparzellen mit der Gemeinde regelt.  
 
Das Ziel besteht darin, das Bewusstsein der Komitees zu 
stärken und sie mehr in die Sensibilisierung ihrer 
Angehörigen für den Schutz und das nachhaltige 
Management zu integrieren.  
 
ZAVATRA Jean-Baptiste  
Leiter des Bereichs Meerschutz 

 

Einziger Schalter: 
Durchgehende Öffnung in 
der Hochsaison 
 
Zur Verbesserung der Servicequalität des Park, wurde ein 
Empfangsvertreter rekrutiert, um den Ticketverkauf 
während der touristischen Hochsaison vom Oktober bis 
Dezember zu erleichtern. 
 
Die Touristen, sind die ersten, die davon profitieren, da 
nun der einzige Schalter auch am Wochenende und an 
den Feiertagen  immer geöffnet ist.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Kontakt und allgemeine Information  
 

Nationalpark Masoala 
 B.P. 86, Maroantsetra 512, 

Madagaskar. 
E-Mail: hsalava@yahoo.fr 

 
Dieser Newsletter ist nur in elektronischer Form 

erhältlich; Abonnenten können sich auf der Website des 
Parks anmelden: www.masoala.org  

 
Masoala News wird vom Nationalpark Masoala publiziert.  Die Texte 

geben die Meinung der Autoren wieder und müssen sich nicht mit 
der Ansicht von Madagascar National Parks, WCS oder der Gönner 

des Parks decken. 
 
 

 
 
 

                                          

Das Parkmanagement dankt den folgenden 
Organisationen für ihre finanzielle Unterstützung: WCS, 
Zoo Zürich FAPBM, der Weltbank und der Regierung 

von Madagaskar. 

 

 

 



  
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sensibilisierung in Ambanimangy 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sensibilisierung in Anjahamarina I 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sensibilisierung durch den Umweltklub Lamboara 
in Anjahamarina I 

 

Kampf gegen die Buschfeuer 
in Andranoanala: Engagement 

der Dorfbewohner 
 
Zur Vorbereitung der Grundstücke für die Kultvierung 
haben die Dorfbewohner der Peripheriezone der 
abgetrennten Parzelle von Andranoanala (PD1) wie auch 
in gewissen anderen Zonen die Gewohnheit 
Brandrodungen durchzuführen. Sie verwenden diese 
Methode in der Trockenzeit von November bis Januar. 
Trotz der im letzten Jahr organisierten Sensibilisierung in 
dieser Zone wurden noch 400 ha Beute der Feuer. 
 
Zum Schutz der Parzelle hat Madagascar National Parks 
mit WCS, Abantu Foundation und der NGO Graine de Vie 
zusammengearbeitet, um eine Sensibilisierungskampagne 
im Kampf gegen die Buschfeuer in den Umgebungszonen 
von Andranoanala durchzufrühren. Das Ziel bestand in der 
Ausarbeitung einer Dina, einer lokalen Vereinbarung für 
das Management der abgetrennten Parzelle und die Praxis 
der Buschfeuer, um die Zielgemeinde dazu zu bringen, die 
Vorschriften zu respektieren und sie für das Management 
der Umwelt verantwortlich zu machen. 
 
Dieses Jahr erfolgte die Sensibilisierung in sechs Dörfern 
(Vohisoa, Antsahambolo, Ambodirafia, Ambohitralanana, 
Ambanimangy und Anjahamarina I) und sie wird nach und 
nach in die übrigen Dörfer des Sektors Ambohitralanana 
ausgedehnt. Es wurde ein anderer Ansatz als letztes Jahr 
gewählt: Die aktive Beteiligung der Umweltklubs bei der 
Kampagne. Durch die Aufführung von kleinen Szenen 
über den Kampf gegen die Buschfeuer haben die 
Mitglieder der Klubs die negativen Auswirkungen des 
Legens von Feuern sowie die zu treffenden Massnahmen 
dargestellt. So ausgebildet und mit einem Maximum an 
Informationen versehen bildeten diese Gruppen ihrerseits 
ein Bindeglied zur Übermittlung der Botschaft in ihren 
Dörfern.  
 
Die Aktionen haben Frucht getragen: Für jedes Dorf 
wurden eine Dina ausgearbeitet und zwei Komitees 
gegründet! Das erste Komitee stellt die Umsetzung der 
Dina sicher, während das zweite für die Kontrolle der 
Kulturgrundstücke zuständig ist. So wurden im Sektor 
Ambohitralanana sechs Dinas mit 12 Komites geschaffen.   
 
Dank dem Mitwirkungsprinzip hat die Sensibilisierung die 
Dorfbewohner dazu angeregt, sich für den Kampf oder die 
Ausarbeitung dieser Dinas zu engagieren. Damit die 
Vereinbarungen ab dieser Saison umgesetzt werden 
können, wird beim erstinstanzlichen Gericht von Antalaha 
ein Genehmigungsantrag eingereicht.   
 
CLAUDE Laureine  
Verantwortliche für Umwelterziehung 
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